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Neuester Schwarzwaldführer
[in zwei Theilen]

Der nördliche Schwarzwald - Baden-Baden nach Aufhebung des Spiels, die
Umgebung, die Thäler der Murg, Nagold, Enz, Rench, Kinzig u.s.w. ; die
Bäder des Schwarzwaldes, die Schwarzwaldbahn von Offenburg über

Hausach, Triberg, Donaueschingen nach Constanz ; mit drei Karten und
dem Plan von Constanz

Schnars, Carl Wilhelm

Heidelberg, 1876

V. Route. Vom Mummelsee nach Seebach und Ottenhöfen und durch das
Kapplerthal (oder über den Bürstenstein) nach Achern. Illenau
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V. Route . Ottenhöfen . 8¹

weihte Kapelle. Das Schloss Hohenrod war der Stammsitz einer der dreiLinien des von Röder' schen Geschlechts , welche v. Hohenrod, v. Rodeck undV. Diersburg heissen.
Von Sasbachwalden führt nach Erlenbad in / St. ein

angenehmer Weg über das schön gelegene Gut Schelzb erg( 222 m. ) , welches im J. 1713 der Abt Bernhard I. v. Schwarzachkür d. Kloster ankaufte und mit Gebäuden und einer Kapelleversah . Das Gut fiel 1803 nach Aufhebung des Klosters anden Staat und ging seitdem durch mehrére Hände . Der
Schelaberger Wein ist vorzüglich . Von Sasbachwalden führt
eine hübsche Strasse , an Illenau vorüber , in 1 kl . St. nach
Achern .

V. Route .

Vom Mummelsee nach Seebach und Ottenhöfenund durch das Kapplerthal ( oder über den
Bürstenstein ) nach Achern . IIlenau .

Wir haben in der vorigen Route den Weg vom Mum⸗
melsee nach Seebach bereits angegeben ; er führt meist durchWald und ist der gut angebrachten Wegweiser wegen nicht2u verfehlen . Der o. g. Weg durch ' s Grim merswalderthalist vom Mummelseée aus ein Umweg . Vom Mummelsee bisSeebach rechnet man auf dem gewöhnlichen Wege 1¼ St.Von Seebach (s. Route IV ) führt ( dem Adlen gegenüber )in 1½ St. ein , vom Schwarzwaldverein nèu angelegter Fusswegdurch den Wald nach Allerheiligen . Es ist d. Kürzeste Wegvon der Ruhsteinstrasse dahin für diejenigen , welche Otten⸗höfen u. Edelfrauengrab nicht besuchen wollen . Wer aAbervon Seebach aus über das Edelfrau engra b und die Blöcher -eck (s. Route VI) dahin will , kann schon bei der Hagen -brücke ( Kreue ) àum Edelfrauengrab , ½ St. , links ab⸗

biegen . Man erreicht Ottenhöfen in /2 St. von Séebach .
Das Dorf Ottenhöfen ( 311 m. , VVagen , Linde , Pfluug)hat eine sehr schöne Lage und bildet einen guten Stützpunktzu interessanten Excursionen . Die Bewohner des Dorfs unddes Kapplerthals mit ihren Nachbarn von Waldulm und Sas⸗bachwalden leisteten im Jahr 1796 den Franzosen erfolgrei -chen Widerstand . Schöne Aussicht am Birkköpfle beim Gottes -acker . Eine halbe St. hinter C. im Thal aufwärts liegt Neu -
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8² Kappel- Rodeck. V. Route .

haus ( Vrbprine ) , wWoder neue Fahrweg nach Allerhei⸗
ligen sich in weitem Bogen emporzieht . Allerheiligen siebe

R. VI. Thalabwärts ist in / St. , an dem , 409 m. hoch gele -

genen Dörfchen Fu rschenbach vorüber , der in anmuthiger

Gegend gelegene Marktflecken Kappel , zur Unterscheidung

von anderen gleichnamigen Orten Kappel - Rodeck genannt ,

( 221 m. , Linde , Ochs ) erreicht , 1½ St. von Achern . Von

Ottenhöfen kann man auch in 2 St. über den Bürstenstein

( Gruppe mächtiger Granittrümmerfelsen mit sehr schöner Aus -

sicht ) nach Ka pPel oder vom Bürstenstein über das hübsche

Dorf Waldulm (Rebstocſt) mit hochgelegener Kirche , in 3 St.

nach Oberachern gehen .
Kappel - Rodeck liegt an d. erlenumschatteten Acher , die

sich durch d. Zusammenfluss mehrerer Bergwasser , des See-

bachs , Busterbachs , Unterwassers u. S. W. bildet und von

Ottenhöken an das Kapplerthal durcheilt . Von der Höhe

hinter dem Flecken schaut die kleine , noch bewohnte Burg

Rode ck freundlich in d. Thal herab und ladet zu dem Ge-

nuss einer schönen Aussicht auf das nahe Waldulmer - u. das

entferntere Rheinthal ein . Diese Burg wurde im 11. Jahrh .

erbaut u. lange von dem Rodeck ' schen Zweige der Familie
Röder bewohnt , welcher 1606 ausstarb . In 1 St . ist F0

Kappel ) das grosse Dorf Ob erachern ( 160 m. ) erreicht ;

es liegt in sehr fruchtreicher Gegend , besitzt Papierfabriken ,

Oel - und Sägemühlen u. s. wW. Hier standen früher ein Schloss

und zwei Kirchen und von hier aus wurde d. jetzige Städtchen

Achern , früher Unterachern genannt , angelegt . Nahe bei dem

Dorfe auf einer kleinen Anhliche findet sich die hübsche St.
Antonius - Kapelle , um die Mitte des vorigen Jahrh . erbaut

und früher viel von Wallfahrern besucht . Auf dem Kirch -⸗
hofe daneben erhebt sich ein grosser Granitblock mit einer

originellen , vom Bildhauer Friedrich herrührenden Inschrift .

Von der Kapelle führt ein angenehmer Weg auf den S. g.
Bienenbuckel mit herrlicher Aussicht .

Bei Oberachern zweigt für diejenigen , welche Von

Achern auf d. nächsten Wege nach Oberkirch in ' s Rench - ⸗

tha ! wollen , eine gute Vicinalstrasse über die Dörfer Mös -

bach und Ulm ab. Oder man schlägt d. Weg über Wald -

ulm ein , geht bei der hoch gelegenen Kirche den Weg

r. über den Berg und bleibt auf der Höhe , die Wege nach

T. u. 1. meidend . Schöner Blick auf die Berge bei Baden⸗

Baden , auf das Brigittenschloss , die Hornisgrinde , das Schloss
Rodeck und das Kapplerthal . Nach etwa 1 St. bei einem

steinernen Kreuz r. abwärts nach Ringelbach ( Aussicht in
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V. Route . Achern . 83

das Renchthal . Ruine der Ullenburg in der Nähe ) und in St.
nach Oberkirch .

In ½ St. ist , an Illenau vorüber , die Amtsstadt Achern
erreicht , Eisenbahnstation und einer der Haupteingänge in
den Schwarzwald , besonders nach Allerheiligen , an den Mum -
melsee u. s. W. Achern ( 147 m. ; Adler , Vngel , Sonne ,
Bahnhofliotèl , Bierhalle , der früheren Post ( Krone ) gegen -über . Mehrere Biergärten im Ort selbst und in der Nähe) ,zählt über 3000 Einw . u. liegt am Eingange in das schöne
Kapplerthal ( Acherthal ) in einer sehr fruchtbaren milden Ge-
gend , am Fuss des Gebirges . Es ist ein geeigneter Stütz -
punkt für viele interessante Ausflüge :Z. B. nach Allerheiligen 4 St. Einspänner 9, Zweispänner 14 Mk) ,nach dem Brigittenschloss , 2½ St. (Zweisp. 10 M. ), nach dem Mum⸗mels ee 4½ St. (Lweisp. 14 M. ), nach dem Ruhstein (Zweisp. 10 M. ),nach der Hub, 2 St. , (Einsp. 3 M. etc.). Eine Fahrt durch das Kapplerthalnach Allerheiligen und über Opponau durch das Renchthal zu⸗rück kostet 20 M. Die Fuhren sind für den Tag berechnet und die Trink⸗gelder mit einbegritfen . Omnibus täglich nach Ottenhöfen u. nach demErlenba d . Im Sommer auch nach Allerheiligen . Wagen zu festenPreisen den ganzen Sommer hindurch am Bahnhofe bereit .

Achern hat ansehnliche Messer - und Sensenfabriken,Cichorien - und Cigarrenfabriken . Lebhafte Jahrmärkte . Alte
St . Nikolauskapelle ( aus dem 13. Jahrhundert ) mit den
Eingeweiden Turenne ' s . Im J. 1855 Wwurde auf dein Markt -
Platze das Denkmal des Grossh erzogs Leopold er -
richtet , ein Geschenk des aus Oberachern gebürtigen Bild -
hauers Eriedrich in Strassburg . Eine Pietas bekränzt das
Brustbild des Eürsten ; der Sockel enthält Embleme des
Ackerbaus und Handels und die Wappen der Gemeinden des
Bezirks . Achern hatte als Bestandtheil der Landvogtei Or-
tenau ( Mortenau ) gleiches Schicksal mit dieser und Wurde vom
Bischof Wilhelm von Strassburg , welcher damals die Ortenau
besass , 1399 , an den Markgrafen Bernhard I. von Baden ver -
Setat . Erst 1808 erhielt A. Stadtrechte . Spaziergänge :aut d. 20 Min. entfernten H o c hb ü hI , mit herrl . Fernsicht . Ein
besonders zu empfehlender Fussweg führt , an IIlenau vor -
üöber, durch schöne , schattige Anlagen nach Obersasbach
und von hier nach Erlen ba d ( Ruheplätze an mehreren
Punkten mit Aussichten auf das Gebirge ) , ½ St. Ferner 2.
Denkmal Turenne ' s , auf die Antonskapelle , den Bienenbuckel ,nach Schelzberg , Sasbachwalden u. S. W.

Ganz in der Nähe von Achern liegt die grossartige Ir -
renanstalt Illenau , am IIlenbach , 1837 erbaut und 1842 er -
ötküet . Sie steht unter der vortrefflichen Leitung des Dr. Roller
und bildet einen sehenswerthen , stattlichen Häuserkomplex
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8⁴4 Illenau . V. Route .

mit Kirche , Gartenanlagen , Badeanstalten , Oekonomiegebäuden ,

vielen Lokalitäten zur Beschäftigung und Erheiterung der

Kranken , 2z. B. Garten - u. Gemüsebau u. s. W. Das Haupt⸗

gebäude ist ein Viereck von 231 m. Länge und 90 m. Breite .

Die Einrichtung ist eine vorzügliche . Die Anstalt umfasst

Gemüthskranke beiderlei Geschlechts aus allen Ständen , Die

Kranken werden in Berücksichtigung ihrer früheren Bedürf -

nisse in drei verschiedene Verpflegungsklassen eingetheilt ,

die sich, in Betreff der Wobnung und Kost unterscheiden .

Ausser diesen Verpflegungsklassen besteht eine besondere

Pensionsanstalt , in welcher Wohlhabende Inländer u. Auslän -

der mit allem angemessenen Komfort versehen werden Kkön⸗

nen . Im J. 1842 wurde die Anstalt mit 244 Pfleglingen aus

Heidelberg und 47 aus Pforzheim eröffnet . Am Schluss des

Jahres 1863 waren 439 , am Schluss von 1864 410 Pfleglinge

( 467 m. u. 243 W. ) vorhanden ; es wurden 1864 345 aufge -

nommen und 365 gingen ab, darunter 127 Genesene . Seitdem
hat sich die Zahl der Kranken sehr vermehrt . Seit lange

überwiegt die Zahl der weiblichen Pfleglinge . Es befinden

sich etwa 150 Angestellte in dieser Musteranstalt , darunter

7 Kerzte mit dem Direktor . Bei der Zunahme von Gemüths -
krankheiten reicht die Anstalt nicht mehr aus , so dass zwei

Psychiatrische Kliniken für 150 Leidende in Heidelberg und

für 500 in Freiburg nebst den nothwendigen Gebäuden , Per -

Sondl u. s. W. in Folge von Beschlüssen der Kammer errich⸗

tet werden sollen . Auch in der Revue des deux mondes fand

vor einiger Zeit die Einrichtung der Anstalt zu Illenau die

grösste Anerkennung . In den 5 Pariser Irrenhäusern trifft

1 Arzt auf 261 Kranke ! Vergl . Roller : die Heil - u. Pflege -
Anstalt Illenau . )

VI . Route .

Von Ottenhöfen über das Edelfrauengrab und die

Blöchereck nach Allerheiligen und durch das

DHierbachthal nach Oppenau . Die Kniebisstrasse .

Bad Antogast .

Der Weg durch das Kapplerthal von Achern über

Kappel - Rodeck bis Ottenhöfen ist in der V. Route

geschildert . Von Ottenhöfen schickt man , wenn man den in -
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